
Parteien und Wahlen" - so der Titel der Reihe - sind zentral für die politische 
Willensbildung. Bei Wahlen entscheiden Bürgerinnen und Bürger darüber, wem 
sie die politische Führung anvertrauen. Wahl heiBt allerdings immer: Herrschaft 
aufZeit. Und Wahl heiBt auch: Auswahl. Eine reprasentative Demokratie benõtigt 
parteien ais Mittler zwischen der Bevõlkerung und der Regierung. Oiese dienen 
der politischen Führungsauslese, wollen politische Verantwortung übernehmen 
und sollen unterschiedliche Interessen artikulieren. Sie selbst sind dem Postulat 
der innerparteilichen Oemokratie verpflichtet. Bei aller Kritik an ihnen: Eine 
demokratische Alternatíve zu ihnen gibt es nicht. 

In dieser Reihe sol/en Bücher mit einschlagigem Inhalt verõffentlicht werden: 
Monographien und Sammelbande. Oabei kann es sich um Themen handeln, 
denen grundlegende oder denen aktuelle Relevanz zukommt. Das Spektrum ist 
weit gespannt. Es reicht von Wahlanalysen über 5tudien zum Parteiensystem 
oder zu einzelnen Parteien. Auch die lange vernachlassigte Koalitionsforschung 
findet Berücksichtigung. Gleiches gilt für die Parlamentarismus- und die Wahl­
systemforschung. Oie Herausgeber wollen wichtige Analysen im Umkreis der 
Themen Parteien und Wahlen einer breiteren bffentlichkeitvorstellen. Parteien­
kritik und alternative Partizipationsformen ais Herausforderungen für die 
Parteiendemokratie gehõren dazu. Mõge dieses Themenspektrum auf Interesse 
bei einem grõBeren Leserkreis stoBen: bei interessierten Beobachtern der 
bei Multiplikatoren der politischen Bildung und bei der Wissenschaft. 
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Vorwort der Herausgeber 

gro:Be Sehnsucht, sich intensiver mit innovativen Wahlrechtskonzepten zu 
befassen. ,;Nas ich einfach mal sagen muss: Auf ein solches Event habe ich 
zehn Jahre lang gewartet!': stellte einer der Tagungsteilnehmer begeistert 
fest, bevor cr seine Fragc an dic Vortragenden richtete. 

Dass es überhaupt zu dieser Veranstaltung und dem daraus resultieren­
den Tagungsband kommen konnte, ist einigen Menschen zu verdanken, die 
sich weit über das erwartbare Ma:B engagiert haben. Sehr herzlich bedan­
ken wir uns bei allen Referenten, die unserer EinIadung nach Berlin gefoIgt 
sind, um mit ihren spannenden Thesen das Publikum zum Mitdenken zu 
animieren und die uns freundlicherweise anschlie:Bend ihre Manuskripte 
überlie:Ben. 

Apropos Manuskripte: Wãhrend wir aIs Herausgeber uns einerseits um 
eine gewisse Vereinheitlichung im au:Beren Erscheinungsbild der Beitrãge 
bemüht haben, haben wir andererseits die stilistischen Eigenheiten der Au­
torinnen und Autoren unverandert gelassen. Zu Letzterem gehort auch die 
Entscheidung, ob und in welchcr Form eine geschIechtergerechte Sprache 
zum Einsatz kommen so11. 

Zum Schluss geht unser Dank an alle diejenigen, die vor, wãhrend und 
nach der Tagung ihren Teil beigetragen haben; insbesondere Anselm Renn, 
der für die Organisation vor Ort verantwortlich zeichnete, sowie Sarah 
Handel aIs Moderatorin. Unser Dank gilt auch dem Nomos Verlag für die 
vorzügliche Unterstützung bei der Publikation dieses Bandes. 

Berlin und KoIn, im Mai 2023 

Dr. Bjõrn Benken Alexander Trennheuser 
Institut für Wahlrechtsreform Mehr Demokratie e. V. 
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